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Bezirksoberliga Herren Nord

SV Arminia Hannover II : TSV Langreder 
Samstag, 19.11.2022, 16:30 Uhr

Grote in Einzel und Doppel ungeschlagen

Kurzer Jubel herrschte am Samstag beim Heimteam des SV Arminia Hannover II, als Yuma Gao das
Einzel gewinnen und damit den klaren 9:2 Sieg in der heimischen Halle gegen den TSV Langreder
sicherstellen konnte. Das Spiel in der Bezirksoberliga Herren Nord musste der Gastverein in seinem
8. Saisonspiel in Ersatzgestellung vornehmen. Erfolgsgarant war insbesondere Max Grote, der seine
Einzel alle gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. Nach 3 Stunden war das Spiel
beendet.

Das Spiel lief wie folgt ab: Grote / Wilke konnten im Spiel gegen Fiedler / Fiedler einen Siegpunkt für
die Mannschaft beisteuern und gewannen mit 3:1 in den Sätzen. Auf Messers Schneide stand das
Match zwischen Gao / Gdynia und Kera / Zlobinski, bevor sich die Gastspieler mit 3:2 durchsetzten.
Das war eine ganz schön enge Kiste! Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Punkten
Differenz zeigt, wie ausgeglichen das Doppel insgesamt war. Recht kurzen Prozess machten Börgel
/ Rehse beim 14:12, 11:9, 11:6 mit Path / Pieper. Nach den ersten Paarungen gingen nun der
Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den
Tisch. Wenig Chancen ließ Max Grote derweil bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Butrint
Kera. Yuma Gao bekam im Anschluss seinen gleichstarken Gegner Phil Fiedler indessen beim
deutlichen 7:11, 0:11, 6:11 nicht richtig in den Griff. Hierbei überließ Gao seinem Gegner im zweiten
Satz nicht mal einen Punktgewinn. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:2 an der Reihe. Beim 3:0-Erfolg gelang es Felix Wilke den Gastspieler Danny
Pieper in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Nur einen
Satz verlor Alexander Börgel bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen Fabian Path und holte somit
einen Punkt für seine Mannschaft. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches
am Ende also nicht. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es
zu diesem Zeitpunkt 5:2. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Udo Zlobinski
zunächst nicht gut aus, so gewann Carsten Rehse im Anschluss die weiteren drei Sätze und damit
die gesamte Partie. Auf verlorenem Posten stand Jan Gdynia in den ersten beiden Sätzen zunächst
gegen Sebastian Oertling, kämpfte sich dann jedoch erfolgreich zurück und trug sich mit einem 3:2-
Sieg noch in die Siegerliste ein. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Punkten Unterschied. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des SV Arminia Hannover II
und des TSV Langreder. Beim 3:0-Erfolg gelang es Max Grote den Gastspieler Phil Fiedler in die
Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Passende spielerische
Mittel hatte danach Yuma Gao letztlich an der Hand, um sich gegen Butrint Kera durchzusetzen,
somit stand es am Ende 3:0. Da gab es nichts zu rütteln. Mit dem letzten Match des Tages fand ein
rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Durch diesen Sieg hat der SV Arminia Hannover II in der Saison nun 7 Saison-Siege, 0 Niederlagen
bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 26.11.2022 gegen den
SC Marklohe III bevor. Für den TSV Langreder steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den
TSV Neustadt am 27.11.2022 an, in das mit einem Punkteverhältnis von 8:8 ins Rennen gegangen
wird.

 Statistik:
 SV Arminia Hannover II
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Doppel: Grote / Wilke 1:0, Gao / Gdynia 0:1, Börgel / Rehse 1:0 
Einzel: M. Grote 2:0, Y. Gao 1:1, F. Wilke 1:0, A. Börgel 1:0, C. Rehse 1:0, J. Gdynia 1:0 

 TSV Langreder
Doppel: Kera / Zlobinski 1:0, Fiedler / Fiedler 0:1, Path / Pieper 0:1 
Einzel: P. Fiedler 1:1, B. Kera 0:2, F. Path 0:1, D. Pieper 0:1, S. Oertling 0:1, U. Zlobinski 0:1


